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74. Zeige: S1 ∧ S1 ist P-fast homotopieäquivalent zum Einheizkreis für eine geeignete Wahr-
scheinlichkeitshomotopie P.

75. Seien ϕ: R → Q eine Überlagerung und η: N → [0, 1]/Q ein dreifaches Zählmaß mit
Amalgam. Zeige: Ist π: ℘(Rn)→R, n > 1, eine diskrete Wahrscheinlichkeitseinbettung, so
gilt für alle t, x, ξq2

∈R und ξ ∈ ξ0∧ ξq3
:

ϕ(3x + t)= η(
⌊

ξq2

t
⌋

)+ π([ϕ(deg ξ), ϕ(x)]n)⇔ ξ NP-vollständig.

76. Sei H @ Rn, n > 2. Zeige: ∃x∈R .x� 0.

77. Zeige: ∀x∈R .∃q ∈Q .x < q P-fast sicher.

Viel Erfolg!
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